
 

 

 
 

Tabellenführung weiter ausgebaut 
 
 
 
 
 
 
 
Die Judofrauen des TV 
Altdorf konnten am 
zweiten Kampftag der 2. 
Bundesliga Gruppe Süd 
mit zwei Siegen gegen das 
Judoteam Rheinland und 
den Gastgeber Offenbach 
die Tabellenspitze 
verteidigen. 
 
 

 
Trotz Abitur und anderen Abschlussprüfungen konnten die Altdorfer mit einer guten Truppe 
nach Offenbach anreisen. Im Jahr 2008 fanden dort die Aufstiegskämpfe zur 2. Bundesliga 
statt. Damals gewannen die Altdorferinnen gegen die Kämpferinnen des Samurai Offenbach, 
seither aber leider nicht mehr. Dieses Jahr wollten die Altdorfer eine Revanche für die 
Niederlagen der letzten beiden Jahre. 
Die erste Begegnung war gegen das Judoteam Rheinland. Als Tabellenschlusslicht wurden 
sie vielleicht unterschätzt, denn ein knapper 4:3 Sieg war am Ende zu verbuchen. Alexandra 
Klar, Petra Pfaffl, Claudia Fink und Leila Sußner holten die siegbringenden Punkte. 
Die zweite Begegnung bestritten der Samurai Offenbach gegen das Judoteam Rheinland. 
Überraschenderweise endete auch diese Begegnung mit 4:3 für Offenbach. 
Die Gegnerinnen wurden studiert und anschließend stellen Klaus und Petra Pfaffl ihre 
Mannschaft für die entscheidende Begegnung gegen Offenbach auf. Stefanie Presl und 
Alexandra Klar legten mit zwei Siegen den Grundstein. So fiel die Niederlage von Leonie 
Petzoldt gegen die Österreichische Nationalkämpferin Schauer nicht weiter ins Gewicht. 
Katharina Walesch konnte nach einem äußerst spannenden Duell mit einem Remis den 
Kampf beenden. Auch Astrid Ederer brachte ihren Vorsprung über die Zeit. Den Vorzeitigen 
Sieg konnten die Altdorferinnen mit Monika Fink erzielen. Sie ließ ihrer Gegnerin keine 
Chance und warf sie mit Ippon auf den Rücken. Die anschließend knappe Niederlage von 
Marlies Dotzler nach spannenden fünf Minuten gegen die Mannschaftsleiterin der Offenbacher 
war nur noch Formsache. 
Als Tabellenführer können die Altdorferinnen entspannt in die Sommerpause gehen, bevor es 
im September und Oktober mit dem Endspurt der Ligasaison weiter geht. 

 

 


